
.

Donnerstag, 29. September 2016 Schwäbische Zeitung 27VON DER ROTTUM ZUR ILLER

OCHSENHAUSEN - Wie mächtig das
Element Wasser ist – diese Erfahrung
hat das Gymnasium Ochsenhausen
im Juni dieses Jahres gemacht. Die
Starkregenereignisse hinterließen
eine Spur der Verwüstung. Jetzt gibt
es aber eine positive Wasser-Erfah-
rung: Mit dem Spatenstich am Diens-
tag haben die Bauarbeiten für das
Wasserkraftwerk am Krummbach of-
fiziell begonnen. Schüler wollen die
Kraft des Wassers nutzen, um Strom
auf dem Schulgelände zu erzeugen. 

Die Schüler Niklas Remiger, Ale-
xander Graf, Lucas Scherer, Benno
Hölz und Julian Haasis sind der harte
Kern des Wasserkraftwerk-Projekts.
Mindestens einmal die Woche arbei-
ten sie an ihrem Baby. So haben sie
zum Beispiel ein Miniaturmodell des
Wasserkraftwerks mithilfe eines 3-
D-Druckers gefertigt. „Ich finde es
schön, der Umwelt etwas Gutes zu
tun und gleichzeitig dabei Stromkos-
ten zu sparen“, sagt der Zehntkläss-
ler Lucas Scherer.

Neben den fünf Jugendlichen be-
teiligten sich weitere Schüler an dem
Projekt, wie beispielsweise in Form
von Facharbeiten im Unterrichtsfach

Naturwissenschaft und Technik
(NWT). Das Projekt wird vor allem
deshalb Realität, weil es im Verbund
mit anderen Projekten des Schüler-
forschungszentrums Südwürttem-
berg (SFZ) mit dem 100 000 Dollar
dotierten Zayed Future Energy Prize
der Vereinten Arabischen Emirate
ausgezeichnet wurde. „Ich habe
nicht damit gerechnet, dass sich die-

se Idee zu so etwas Großem entwi-
ckeln würde“, sagt die Leiterin der
Wasserrad-AG am Gymnasium Och-
senhausen, Nadja Titze. In den kom-
menden Wochen entsteht auf dem
Gelände der Schule ein Kraftwerk,
bestehend aus einem oberschlächti-
gen Wasserrad mit einem Durchmes-
ser von fünf Metern und einer Turbi-
ne mit einer Dauerleistung von zwei

Kilowatt. Der Strom wird für den Ei-
genverbrauch genutzt. So soll das
Kraftwerk die Stromkosten für Real-
schule und Gymnasium reduzieren.
Gleichzeitig soll es als Forschungs-
kraftwerk für Schüler und Studenten
dienen. Studenten deshalb, weil es
sich um ein Gemeinschaftsprojekt
des Gymnasiums mit der Hochschu-
le Biberach handelt. Zudem beteili-
gen sich das SFZ und die Mühlenstra-
ße Oberschwaben. SFZ-Geschäfts-
führer Tobias Beck sagt: „Ohne die
Unterstützung der Ehrenamtlichen
könnten wir das Projekt nicht stem-
men.“

Stadt unterstützt Wasserkraftwerk

Sichtlich stolz beim Spatenstich war
die Schulleiterin des Gymnasiums,
Elke Ray: „Es war wie im Märchen,
als wir im Januar den Zayed Future
Energy Prize gewonnen haben. Es ist
toll, dass die Bauarbeiten jetzt star-
ten.“ Für das Gymnasium, das unter
anderem ein MINT-Profil hat, sei das
Projekt ein großer Gewinn. Zudem
profitierten die Schüler später im Be-
rufsleben, weil sie bei der Realisie-
rung des Wasserkraftwerks erste
Kontakte mit Unternehmen knüpf-
ten, sagte Ray. Ähnlich groß ist die

Freude bei Ochsenhausens Bürger-
meister Andreas Denzel: „Als Schul-
träger sind wir stolz auf das Gymna-
sium.“ Er freue sich für die Schüler,
dass aus der anfänglichen Bastelei im
NWT-Unterricht ein Projekt mit in-
ternationalem Charakter geworden
sei. Mit 30 000 Euro unterstützt die
Stadt den Bau. Mit weiterer Unter-
stützung durch die Bruno Frey-Stif-
tung, zahlreichen Firmen und Insti-
tutionen kann das etwa 150 000 Euro
teure Projekt realisiert werden. 

Voraussichtlich ab November
wird sich das Wasserrad drehen. Da-
für müssen aber erst einmal auf Hö-
he des Autohauses Ziegler Rohre
verlegt werden, damit der Krumm-
bach genügend Wasserdruck hat. Ni-
klas Remiger, Alexander Graf, Lucas
Scherer, Benno Hölz und Julian Haa-
sis werden den Fortschritt der Bau-
arbeiten ganz genau beobachten. Der
Zehntklässler Lucas Scherer sagt:
„Auch beim Bau des Wasserkraft-
werks sind wir mit dabei.“ 

Die Bauarbeiten für das Wasserkraftwerk haben mit einem Spatenstich der Projektpartnern offiziell begonnen. SZ-FOTOS: DANIEL HÄFELE

Bauarbeiten für Wasserkraftwerk starten

Von Daniel Häfele
●

Ein Video zum Start der Bau-
arbeiten finden Sie unter
●» schwaebische.de/wasserkraft-

werk-ochsenhausen

Schüler des Gymnasiums Ochsenhausen realisieren mit Partner Projekt am Krummbach

Tüftler mit ihrem Modell vom Wasserkraftwerk unter sich: Niklas Remiger
(von links), Alexander Graf, Lucas Scherer und Benno Hölz.

Blutspende in Erolzheim
EROLZHEIM (sz) - Da Blut nicht
künstlich hergestellt werden kann,
sind viele Patienten auf die Blut-
spenden beim Deutschen Roten
Kreuz (DRK) angewiesen. 15 000
Blutspenden sind täglich in
Deutschland für die Blutversorgung
der Patienten nötig. Der DRK-
Blutspendedienst bittet daher zwi-
schen 14.30 und 19.30 Uhr um eine
Blutspende am Freitag, 30. Septem-
ber, in der Erolzheimer Mehrzweck-
halle. Blut spenden kann jeder
Gesunde von 18 bis zum 73. Lebens-
jahr, Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 65 Jahre sein. Blut-
spender sollen Personalausweis
oder Reisepass mitbringen.

Kurz berichtet
●

OCHSENHAUSEN (sz) - Die Sängerin
Ana Bienek gibt im Café Crumbles in
Ochsenhausen zwei Konzerte. Besu-
cher können an den Freitagen, 30.
September sowie 14. Oktober, jeweils
um 19.30 Uhr Irland in verführer-
ischer Atmosphäre erleben. Dafür
bringt Bienek irische Lieder und Bal-
laden mit Melancholie, Leidenschaft
und Lebensfreude, auf die Bühne. Sie
begleitet sich auf ihrer Gitarre und
erzählt zu den Liedern Geschichten
von Land und Leuten. 

Irische Lieder im
Café Crumbles

Karten gibt es für acht Euro an der
Abendkasse. Reservierungen sind
möglich unter 07352/9404020.

OCHSENHAUSEN (sz) - Siegfried
und Ursula Jahn aus Ochsenhausen
haben ihre diamantene Hochzeit ge-
feiert. Vor 60 Jahren haben sie sich
im brandenburgischen Werder an
der Havel das Jawort gegeben. Aus
der Ehe sind drei Töchter hervorge-
gangen. Außerdem haben die Eheju-
bilare sechs Enkel.

Siegfried und Ursula Jahn blicken
auf ein wechselvolles Leben zurück,
das zugleich ein Stück deutsche Zeit-
geschichte widerspiegelt. Nachdem
er am Ende des Kriegs vor den Rus-
sen aus dem Osten fliehen musste,
war Siegfried Jahn in der damaligen
DDR erneut der Verfolgung ausge-
setzt. Der leidenschaftliche Sportler
(„Ich habe in meiner Jugend zehn
Jahre geboxt“) wäre gerne Sportleh-
rer geworden. Er musste aber von
der Oberschule gehen und durfte
nicht studieren. Seine Frau Ursula
lernte Siegfried Jahn bei der Arbeit

kennen. Beide waren in Werder an
der Havel in einem Betrieb beschäf-
tigt, der Fruchtsäfte herstellte.

Über Westberlin floh das frisch-
gebackene Ehepaar bald in den Wes-
ten und kam nach mehreren Statio-
nen schließlich nach Ochsenhausen.
Hier baute sich Siegfried Jahn eine
berufliche Existenz in der Versiche-
rungsbranche auf, seine Frau Ursula
arbeitete als Kontrolleurin bei einem
örtlichen Unternehmen. Seit mittler-
weile 37 Jahren ist die Rottumstadt
für sie und ihre Kinder zur Heimat
geworden. „Uns gefällt es in Ochsen-
hausen sehr gut“, sagen beide. 

Mit einem Geschenkkorb gratu-
lierte Ochsenhausens Bürgermeister
Andreas Denzel zur diamantenen
Hochzeit. Das Stadtoberhaupt über-
brachte die Glückwünsche von Mi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) und Landrat Heiko
Schmid. 

Liebe entfachte bei der Arbeit
Siegfried und Ursula Jahn feiern diamantene Hochzeit

Ochsenhausens Bürgermeister Andreas Denzel (links) gratulierte den
Eheleuten Siegfried und Ursula Jahn zur diamantenen Hochzeit. Seit 37
Jahren leben sie in Ochsenhausen. FOTO: MICHAEL SCHMID-SAX

OCHSENHAUSEN (sz) - Die Minis-
tranten-Hütte hat 60 Kinder und Ju-
gendliche aus Ochsenhausen, Stein-
hausen und Bellamont nach Bezau
gelockt. Das Motto war in diesem
Jahr: „Minis sucht den Superstar“.
Die fünftägige Freizeit war geprägt
von Musik und Stars. 

Gleich nach der Ankunft in Bezau
wurden die Zimmer bezogen, bevor
die Superstar Rallye stattfand. Nach
dem Abendessen feierten die Teil-
nehmer einen Eröffnungsgottes-
dienst mit Gemeindereferent Robert
Gerner. Von Kino und Gesprächen
über den christlichen Film „Das
Camp“ war der zweite Tag geprägt.
Der Film zeigte viele Facetten des
Lebens wie beispielsweise Glaube,
Liebe, Streit und Versöhnung. Nach-
mittags gab es mehrere Bastel-Work-
shops. Am darauffolgenden Tag un-
ternahmen die Teilnehmer eine
Bergtour, die sie bis zur Kanisfluh

führte. Kreativ ging es am vierten
Tag der Freizeit zu. Nach dem Mor-
gengebet machten sich die Jugendli-
chen an das Liederschreiben. Zuerst
wurden in Kleingruppen Lieder ge-

schrieben, bevor die passenden Me-
lodien dazu ausprobiert wurden.
Auch die passenden Tänze und Kos-
tüme wurden gesucht und auspro-
biert. Was sie erarbeitet hatten, zeig-

te sie am Abend bei der „Minis sucht
den Superstar“-Show. Bevor es am
fünften Tag nach Hause ging, feier-
ten die Minis einen Gottesdienst mit
Pater Saju. 

Minis suchen den Superstar
Bei der diesjährigen Ministranten-Hütte dreht sich alles um Musik und Stars

60 Kinder und Jugendliche waren bei der Ministranten-Hütte in Bezau mit dabei. FOTO: PRIVAT

DETTINGEN (sz) - Mit dem Sichel-
henke-Fest lässt das Dettinger Dorf-
museum am Sonntag, 2. Oktober, die
diesjährige Museumssaison ausklin-
gen. Mit einer etwa 100 Jahre alten
Hausmoste wird vorgeführt, wie frü-
her Äpfel zu Saft und zu Most verar-
beitet worden sind. Das Fest beginnt
um 13 Uhr und endet gegen 18 Uhr. 

In der Schmiede, deren Einrich-
tung vom letzten Dettinger Dorf-

schmied stammt, werden Schmiede-
arbeiten wie einst zu sehen und mit
vertrautem Klang zu hören sein. In
der Wagnerwerkstatt, die zum gro-
ßen Teil vom letzten Wagner im Dorf
stammt, wird gezeigt, wie ein Wag-
ner früher gearbeitet hat. Frauen, die
die alte Handarbeitstechnik des
Klöppelns noch können, zeigen und
erklären wie das geht. Auch gibt es
für interessierte Besucher Vorfüh-

rungen, wie Frauen früher mit einem
Spinnrad Schafwolle zu Garnen ver-
strickten. 

Aus dem Museums-Backhäusle
gibt es ofenfrische schwäbische
Plätzle. Für eine Bewirtung mit Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen
sowie Getränken sorgen die Frauen
der Trachtengruppe des Dorfmuse-
ums. Des Weiteren gibt es einen Ein-
blick in die diesjährige, vielbesuchte

Ausstellung über die Iller. Interes-
santes über die Flößerei, über die Be-
gradigung, über Legenden und wah-
re Begebenheiten gibt es zu sehen
und zu lesen. 

Die „Kübler’s“ begleiten den
Nachmittag mit altschwäbischer
Brauchtumsmusik. Bei regneri-
schem oder kühlem Wetter ist der
ehemalige Stall des Dorfmuseums
für Besucher geöffnet. 

Mit Sichelhenke-Fest endet Museumssaison
Besucher bekommen in Dettingen Einblick in Mostherstellung – Altes Handwerk wird vorgeführt

OCHSENHAUSEN (sz) - Die Acous-
tic-Coverband Stadtgespräch spielt
am Freitag, 30. September, bei der
Saisonabschlussparty im Café See-
stern in Ochsenhausen. Beginn ist
um 20.30 Uhr. Obwohl sich die Bann
erst in diesem Jahr gründete, bringen
die vier Musiker zusammen 60 Jahre
Bühnenerfahrung mit. Mit Keybo-
ard, Akustikgitarre, Cajon und mehr-
stimmigem Gesang liefern sie einen
breitgefächerten Mix an deutschen
und englischen Songs. Besucher er-
wartet unter anderem der Nirvana-
Klassiker „Smells Like Teens Spirit“,
Aviciis „Wake Me Up“ bis hin zu
„Lieblingsmensch“ von Namika. Im
Anschluss an die Live-Musik heizt
DJ Miri den Gästen ein. 

Coverband
Stadtgespräch tritt

am Freitag auf
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